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Exportnation Deutschland:
Krisenzeichen und Dringender

Handlungsbedarf
Der deutsche Außenhandel steht vor der Rezession:

Herausforderungen, Wachstumssorgen und notwendige
Lösungen auf einen Blick.

In Berlin äußerte Dr. Dirk Jandura, der Präsident des
Bundesverbandes Großhandel, Außenhandel, Dienstleistungen
(BGA), auf einer Pressekonferenz kürzlich ernste Bedenken über
die momentane Lage des deutschen Außenhandels. Seine
Aussagen verdeutlichen, dass die Exportnation Deutschland vor
großen Herausforderungen steht, die sowohl von globalen als
auch von nationalen wirtschaftlichen Schwierigkeiten beeinflusst
werden.

Ein zentraler Punkt in Dr. Janduras Rede war die Feststellung,
dass der deutsche Außenhandel aktuell in einer prekären Lage
ist. „Der deutsche Außenhandel steht vor einer Rezession“,
warnte er und betonte die „Wachstumsschwäche im EU-
Binnenmarkt“ sowie die „anhaltend schlechten Zahlen aus
China“ als ausschlaggebende Faktoren. Besonders
besorgniserregend sind die ungewissen Entwicklungen in den
Vereinigten Staaten, wo die Präsidentschaftswahlen im
November unsichere wirtschaftliche Perspektiven schaffen.

Unternehmerumfrage und düstere
Ausblicke

Die Ergebnisse einer kürzlich durchgeführten
Unternehmensumfrage spiegeln die allgemeine negative



Stimmung wider. „Die bereits schlechte Stimmung ist seit dem
Jahreswechsel 2022/23 nochmals deutlich gesunken“, erklärte
Jandura und hob hervor, dass die Erwartungen der Unternehmen
für die Zukunft sogar noch pessimistischer sind. In vielerlei
Hinsicht sehen 70 Prozent der Teilnehmer den Kurs der
Bundesregierung als falsch an und hegen kaum Hoffnungen
bezüglich bereits beschlossener wirtschaftlicher Impulse.

„Diese Antworten sind erschreckend und sollten die Ampel-
Koalition endlich wachrütteln“, führte Jandura weiter aus. Die
BGA-Prognose für die Im- und Exporte im kommenden Jahr 2024
ist alarmierend: Es wird ein Rückgang von -0,3 Prozent bei den
Exporten und -2,0 Prozent bei den Importen erwartet. Diese
Zahlen unterstreichen die ernsten wirtschaftlichen
Herausforderungen, mit denen Deutschland konfrontiert ist.

Lösungsansätze und
Handlungsempfehlungen

Dr. Jandura stellte auch klar, dass die Verantwortlichen wissen,
welche Stellschrauben zur Rettung des Modells der Exportnation
Deutschland betätigt werden müssen. „Wir brauchen weniger
Bürokratie, weniger Belastung und vor allem ein klares
Bekenntnis und den Mut zu mehr Freihandel“, betonte er. Diese
Anmerkungen deuten darauf hin, dass eine politische Lösung
dringend gesucht wird, um die nationalen Interessen im globalen
Handel zu wahren.

In Bezug auf die Handelspartner USA und China betonte Jandura
die Notwendigkeit einer strategischen Herangehensweise,
unabhängig davon, wer die Wahlen in Washington gewinnen
wird. „Die EU muss sich wappnen“, insistierte er und forderte ein
pragmatisches und ehrliches Zusammenspiel im Handel mit
China, um eine politische und wirtschaftliche Isolation zu
vermeiden.

Die besorgniserregenden Ausblicke für den deutschen
Außenhandel erfordern umgehende Maßnahmen der Politik,



damit die wirtschaftliche Stabilität nicht weiter gefährdet wird
und die Bedürfnisse der Unternehmer ernst genommen werden.
Die Zeiten sind herausfordernd, und das Wirtschaftsmodell
Deutschland benötigt jetzt eine klare Richtung und effektive
Maßnahmen, um wieder auf den Wachstumspfad
zurückzukehren.
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